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wir gratulieren

Ernst Wilhelm Bremen in Sim-
merath, Kammerbruchstraße 8,
der heute 94 Jahre alt wird.
Anna Hütten in Rott, Leistraße 4,
wie heute 89 Jahre alt wird.

Montag in der Nordeifel

Redaktion Nordeifel
Matthias-Offermann-Str. 3
52156 Monschau

Tel.: 02472/9700-30 (Fax: -49)
E-Mail:
lokales-eifel@zeitungsverlag-
aachen.de

Simmerath

Gemäldeausstellung „Die Eifel -
vom Hohen Venn bis zu den
Seen“, von Udo Bongard aus
Steckenborn, noch bis zum 27.
Oktober, von 10 bis 13 Uhr, in
den Räumen des Heilsteinhau-
ses in Einruhr.

Monschau

Großkirmes in Höfen, 6 Uhr
Wecken durch die Lyra Höfen,
11.30 Uhr Preisvogelschießen
für Jedermann, Königsvogel-

schießen, Jungprinzenschießen,
17 Uhr Ausklang, Vereinshalle
Höfen, Hauptstr. 70.

Drückjagd, B 258, zwischen Frings-
haus und Ortseingang Konzen.
Achtung!: Heute den ganzen tag
Höchstgeschwindigkeit 50
km/h.

Vogelsang

Ausstellung „Verführt. Verleitet.
Verheizt“, Das kurze Leben des
Hitlerjungen Paul B. Eintritt
frei., bis 31.1.2008, 10-17 Uhr,
Forum Vogelsang.

Rat und Hilfe

Sozialpsychiatrischer Dienst,
Sprechstunde des Gesundheitsam-
tes für suchtkranke sowie für psy-
chisch kranke Menschen und
deren Angehörige, im Gesund-
heitsamt, von 8 bis 12 Uhr, Mosa-
ikraum, Fuggerstraße 48, Sim-
merath.
Schwangerschaftsberatung,
02473/7511, Caritasverband für
die Region Eifel e. V., 9-12 Uhr,
Pavillon am Malteserkranken-
haus, Kammerbruchstraße, Sim-
merath.
Auszeit, Gruppe für Alkohol- und
Medikamentenabhängige Men-
schen, Gesundheitsamt, von
19.30 bis 21 Uhr, Mosaikraum,
Fuggerstraße 48, Simmerath.
Deutsche Rheuma-Liga, Beratung
unter 02473/7394.
Beratungsstelle des Caritasverban-
des in Monschau, "  02472 /
804515, Beratung für Eltern, Kin-
der und Jugendliche, 9-17 Uhr,
Laufenstraße 22.
Integrationsfachdienst, "  02403 /
50400, Arbeitsvermittlung von
Menschen mit seelischer, körperli-
cher oder geistiger Beeinträchti-
gung. Zusätzlich wird dort auch
angeboten Beratung für deren
Arbeitgeber und Arbeitnehmer
einschl. Förderungsmöglichkei-
ten, 8-17 Uhr.
Suchtnotruf, "  0800 / 7824800,
gebührenfrei.
Telefonseelsorge, "  0800 /
1110111, gebührenfrei.
Beratung der Rheuma-Liga, Zim-
mer 6, Deutsche Rheumaliga, 9-
10.30 Uhr, Rathaus Roetgen,
Hauptstraße.

Notdienste

Monschau: Dr. Bleimann/Dr. Wil-
den, Laufenstraße 73, Monschau,
"  02472/2244; ab 19 Uhr ist der
Notdienst zusätzlich auch noch
erreichbar unter der Notdienst-Te-
lefonnummer " 0180/5044100.
Roetgen: K. P. Knigge, Internist,
Bundesstraße 56, Roetgen,
" 02471/8575. Zudem wird ab 19
Uhr der Notdienst auch über die
Arztrufzentrale unter der Telefon-
nummer " 0180/5044100 ver-
mittelt.
Simmerath: ab 19 Uhr ist der Not-
dienst erreichbar unter " 0180/
5044100.
KV-Notfallsprechstunde: im Lui-
senhospital Aachen, bis 22 Uhr,
" 0241/4142100 (ohne Voran-
meldung).
Apotheke: Linden-Apotheke, Sim-
merath, Hauptstraße 54, "
02473/1365.
Hürtgenwald: Arztrufzentrale,
" 0180/5044100.
Zahnarzt: Der Zahnärztliche Not-
dienst wird ab 18 Uhr bis 8 Uhr
morgens über die zentrale Not-
dienst-Nummer " 01805/986700
mitgeteilt.
Tierarzt: Dr. Ramisch, Paustenba-
cher Str. 39, Simmerath,
" 02473/1511; Tierarztpraxis Dr.
Nores, Walheim, Prämienstraße
31/Dr. Rizgalla und Rizgalla-Kes-
sel, Kammerbruchstraße 67, Sim-
merath, " 0173-8408746. Tier-
ärztliche Klinik Dr. Staudacher,
Trierer Straße 652-658, Aachen-
Brand, " 0241/92866-20; Dr.
Kück, Friedrichstraße 72-74,
Aachen, 20 bis 24 Uhr (Voranmel-
dung), " 0160/5916077.

Rettungsdienste: Notruf 112 

Entsorgung

Heute

Grüne Restmülltonne, ab sieben
Uhr in den Gemeinden Lammers-
dorf und Paustenbach.
Graue Restmülltonne, abs ieben
Uhr in den Gemeinden Pausten-
bach und Lammersdorf.
Grünabfall, wird gesammelt am
Parkplatz am Friedhof in der Orts-
lage Rohren.
Gelbe Tonne, ab 7 Uhr in Kester-
nich, Woffelsbach, Rurberg, Ein-
ruhr, Erkensruhr, Hirschrott, Am
Gericht, Huppenbroich, Deden-
born, Hammer, Eicherscheid.

Morgen

Restmüll, in Konzen und, Imgen-
broich.
Gelbe Tonne, in Simmerath,
Bickerath, Witzerath, Lammers-
dorf, Paustenbach, Rollesbroich,
Strauch.
Graue Restmülltonne, in
Bickerath, Witzerath, Simmerath.
Grüne Reststofftonne, in, Sim-
merath, Bickerath, Witzerath.

Unserer heutigen Ausgabe (außer
Auflage für Postbezieher) liegen
Prospekte der Firma Bauhaus,
des Modehauses Wehmeyer und
zum Teil der Firma Möbel Adam
bei.

Holländischer Investor schmiedet Pläne für Schwammenauel
Heimbacher Politiker ändern für Feriendorf den Bebauungsplan: Ein Niederländer möchte eventuell ein Groß-Projekt verwirklichen. Eifel-typische Bauweise.

Nordeifel. Der Rat der Stadt
Heimbach hat bei seiner jüngsten
Sitzung eine Aufgabe in Angriff
genommen, die - wenn alles gut
geht - Anfang 2010 abgeschlossen
sein wird. Zusammen mit der
Kreisverwaltung soll ein Land-
schaftsplan erstellt werden, der
vorschreibt, wie sich das Gebiet
entwickeln wird und wo Natur in
welcher Weise geschützt wird. Au-
ßerdem ging es im Rat um Bebau-
ungsplan-Änderungen für das Fe-

riendorf Schwammenauel.
Zur Erstellung des Land-

schaftsplans hat der Kreis ein pri-
vates Büro beauftragt. Land-
schaftsökologe Martin Castor er-
klärte in öffentlicher Sitzung, wie
das Büro zu arbeiten gedenkt.

Überlegungen
Zunächst werden in alle Überle-

gungen die Nutzer eingebunden:
nämlich Landwirte, Forstwirte, Er-

holungssuchende, Jäger, Fische-
reibetriebe und andere. Es wird
auf eine kooperative Vorgehens-
weise geachtet. Beim Ordnungs-
recht will man sich auf das We-
sentliche beschränken und nicht
jede Kleinigkeit reglementieren.

Zum Ablauf: Es werden mit den
Nutzern und der Verwaltung Ar-
beitskreise gegründet, im Rathaus
wird ein Bürgerbüro eingerichtet,
das für umfassende Infos sorgen
wird. Ende Oktober werden die

Grundzüge der Planung vorge-
stellt, im April 2008 kommen die
Vorentwürfe auf den Tisch. Bis
Herbst 2008 müssen die Haupt-
probleme, die sich zwischen ver-
schiedenen Nutzern ergeben kön-
nen, gelöst sein. Ende 2009 soll
eine genehmigungsfähige Planfas-
sung vorliegen. „Am Ende steht
ein Werk, das vom Kreistag als
Satzung beschlossen und damit
rechtsverbindlich ist“, sagte Cas-
tor. Derzeit werde noch ermittelt,

wer genau die Nutzer sind.
Seit über 20 Jahren gibt es für

ein Gelände in Schwammenauel
einen Bebauungsplan. Mal sollten
dort Hochhäuser entstehen, mal
ein Öko-Dorf, dann wieder Hotels
und ein Sanatorium. Tatsächlich
gebaut wurde dort aber nie.

Jetzt hat ein Investor aus den
Niederlanden Interesse bekundet,
seine Pläne dem Rat vorgestellt. Er
möchte eventuell ein Feriendorf
errichten und hat dafür ein Hoch-

baukonzept entwickelt. Für dessen
Realisierung müssen die Politiker
im Rat den Bebauungsplan än-
dern. Dies wurde einstimmig be-
schlossen.

Die Änderungen bezieht sich
auf die Geschosshöhe, die über-
baubare Fläche, die Traufhöhe,
auf steile, eifeltypische Dächer
und darauf, dass die Anlage auto-
frei bleiben muss. Geparkt wird
allerdings umweltfreundlich ne-
ben dem Feriendorf . (mv)

Natur trifft Kultur
Benefiz-Konzert für den Förderverein Nationalpark

Nordeifel . „Natur trifft Kultur“ –
unter diesem Motto könnte das
erste Benefiz-Konzert für den Nati-
onalpark Eifel stehen, zu dem der
Förderverein am 19. Oktober um
19.30 Uhr in den Großen Kursaal
in Gemünd lädt.

Nationalpark-Hymne
Die Natur ist ein unerschöpfli-

cher Quell der Ruhe, der Erholung
und der Muße. Nicht wenige
Künstler, darunter viele Musiker,
haben sich durch die Schönheit
und besondere Energie ursprüng-
licher Natur inspirieren lassen
und haben große, zeitlose Meister-
werke geschaffen.

Ebenso wie man sich an den
bunten Blumen, seltenen Pflan-
zen und schönen Landschaften im
Nationalpark Eifel erfreut, kann
man sich an diesem Abend einen
Genuss ganz anderer Art gönnen –
und gleichzeitig etwas für die Na-
tur und den Nationalpark tun: In
Kooperation mit Hubert Werner,
dem Eifeler Bariton-Sänger, wird
ein bunter Strauß bekannter Melo-
dien aus Oper, Operette und klas-
sischer Instrumentalmusik gebo-
ten.

Zusammen mit Hubert Werner

und Ina Stachelhaus (Sopran) wird
neben internationalen Solisten an
Klavier (Prof. V. Minenkov) und
Oboe (A. Borovikov) das Orchester
des Clara-Fey-Gymnasiums Schlei-
den spielen.

Mit der „Hymne an den Natio-
nalpark“ wird das Quartett „Can-
temus“ den Abend einleiten. Die
Mischung aus regionalen und in-
ternationalen Künstlern symboli-
siert die gewachsene Bedeutung
und Wertschätzung des National-
parks Eifel.

Tourismus stärken
Das Konzert beginnt um 19.30

Uhr, Einlass ist bereits um 18.30
Uhr. Karten sind in den vier Natio-
nalparktoren in Gemünd, Heim-
bach, Monschau-Höfen und Sim-
merath-Einruhr täglich von 10 bis
17 Uhr erhältlich (an der Abend-
kasse nur solange der Vorrat
reicht). Der Eintritt von zehn Euro
(ermäßigt sieben Euro für Schüler
und Studenten) kommt dem För-
derverein Nationalpark Eifel zugu-
te, der sich für die weitere Ent-
wicklung des Nationalparks und
dessen Umfeldes einsetzt und da-
mit auch den Tourismus in der
Region unterstützt.

„NightWash“ mit „Knacki“ Deuser
Moderator der WDR-Kultsendung gastiert am 11. Oktober im „Stadttheater Monschau“. Humorige
Einsichten: Warum – beispielsweise – Männer sich viel schneller schminken könnten als Frauen.

Monschau. „Knacki“ Deuser, Ma-
cher und Moderator der WDR-TV-
Kultsendung „NightWash“, gas-
tiert mit seinem Soloprogramm
„Stand-up“ am Donnerstag, 11.
Oktober, 20 Uhr, im Monschauer
„Stadttheater“. So geplant „Night-
Wash“ war – so ungeplant ist seine
Solokarriere. Bei einer TV-Auf-
zeichnung musste er einen techni-
schen Defekt überbrücken. Später
erst kam ihm die Idee, auf Tour zu
gehen. Vor allem auch deshalb,
weil er noch viel mehr zu erzählen
hat. Über die Fähigkeit, perfekt zu
jammern, über die Tatsache, dass
Comedians keinen Genitiv ken-
nen und trotzdem glücklich sind,
darüber, dass er Amerika doof fin-
det, ihn aber kaum ein Land so
fasziniert und wieso Männer,
wenn sie wollten, sich schneller
schminken könnten als Frauen.

Karten im Vorverkauf gibt es im
Kulturamt Monschau, bei der
Monschau-Touristik, im KuK und
im Nationalparktor Höfen), in Ro-
etgen sind die Karten in der Buch-
handlung Lesezeichen und in
Simmerath in der Buchhandlung
Holtmann erhältlich. Knacki Deuser: Schnell, überraschend, improvisativ, aber vor allem immer lustig. Foto:WDR


